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Das „Krokofil“ bringt neue Wörter nahe
LESEKONZERT Autor Armin Pongs und Komponist Dave Anderson werben bei Kindern für das Lesen

KEMEL. Bekannt machen
muss sich Armin Pongs nicht
lange. Sofort hallt ihm sein Na-
me zur Begrüßung aus 160
Kinderkehlen entgegen. Zum
dritten Mal ist der Autor in der
Grundschule Kemeler Heide
bereits zu Besuch, sein „Kroko-
fil“ ist den Jungen und Mäd-
chen längst ein Begriff. Diesmal
hat er einen besonderen Auf-
tritt vor der gesamten Schüler-
schaft vorbereitet, in dem buch-
stäblich Musik steckt.
Dank Dave Anderson am Kla-

vier, der Lieder zu den Kroko-
fil-Büchern komponiert hat, er-
leben die Kinder ein Lese-Kon-
zert zum Mitmachen. Die

Grundschüler sind textsicher,
da sie sich schon länger mit der
Literatur des 47-Jährigen be-
schäftigen: „Wer viel liest, wird
reich an Bildern im Kopf, doch
wer niemals in ein Buch schaut,
der bleibt ein armer Tropf“,
heißt es im Song vom „Lese-
Millionär“.
„Weniger fernsehen, mehr le-

sen“, lautet Pongs‘ Kern-Bot-
schaft, denn „Lesen und Schrei-
ben sind die Schlüssel zur
Welt“, sagt er an anderer Stelle.
Für die Schüler sind die Lieder
mit Bewegung verbunden. Die
Lesung entwickelt sich wahr-
haft dynamisch. Zu den Regeln

gehört, dass der Schriftsteller
zehn Liegestütze machen muss,
wenn er „Krokodil“ statt „Kro-
kofil“ sagt.
Als der Fauxpas eintritt, hat

Armin Pongs eine ganze Fuß-
ball-Elf neben sich, die mit ihm

Leibesübungen vollzieht. An-
sonsten wird oft aufgestanden,
die Arme geschwenkt und Kas-
tagnetten imitiert. Kleine Ge-
schenke zählen ebenfalls zum
Programm, so gibt es für jede
Klasse Lese-Muscheln. „Wenn

man die um den Hals trägt, liest
man noch ein bisschen besser“,
verspricht der am Chiemsee
wohnhafte Autor. Wesentlich
ist bei allem jedoch, dass die
Lust zu lesen angeregt wird an
diesem Vormittag.

Das Buch „Krokofil und seine
Musikanten“ steht im Mittel-
punkt. Angelehnt ist es an die
Bremer Stadtmusikanten, die
werden gesucht vom Krokofil
und seinen Freunden, dem Bril-
len-Bär, dem Frech-Dachs und
dem Biber-Bernd. Viele von
Grimms Märchen werden ge-
streift, die Kinder rufen es zu,
wenn sie Aschenputtel, Schnee-
wittchen oder Hänsel und Gre-
tel erkannt haben.
Die Freunde finden die Bre-

mer Stadtmusikanten im Teuto-
burger Moor. Im Sinne der Le-
seförderung geht es zu einer
Kahnfahrt auf die Weser, bei
der Pongs scheinbar ganz
nebenbei für die Schüler neue
Vokabeln nennt. Die Werft und
die Docks mit ihren Kaimauern
geraten in den Blick. Schließ-
lich muss das Boot vertäut wer-
den, und in der Stadt leben
nicht einfach Bremer, sondern
Hanseaten.

Grün ist die Farbe

In einem Spiel sollen sich die
Kinder zudem Namen für Va-
rianten der Farbe Grün merken
– sei es Waldmeister- oder Pis-
tazieneis, Jade-, Frosch- oder
Salatgrün. Dass diese Farbe ins
Zentrum gerät, kommt nicht
von ungefähr, denn sie ist ty-
pisch für das Krokofil. Pongs
freut sich schon gleich über die
grünen Türen und den Weih-
nachtsbaum in der Schule. Die
Mehrzahl der Grundschüler
hat sich für diesen Tag grüne
Kleidung angezogen, zwei
Mädchen haben sich sogar die
Haare gefärbt.

Von Thorsten Stötzer

Armin Pongs singt mit Kindern der Kemeler Grundschule. Foto: wita/Martin Fromme

Der OGV pflegt ein Kulturgut
OBST- UND GARTENBAUVEREIN Strinzer erhalten Ehrenamtspreis in der Sparte Umwelt- und Naturschutz

STRINZ-MARGARETHÄ. Der
erste neue Apfelwein der Sai-
son strömt in gerippte Gläser
und Bembel aus blaugrauem
Steingut. „Ein Hoch auf den
Jahrgang 2015“, verkündet der
Vorsitzende Christian Rzeznik.
Doch an diesem Abend gibt es
noch mehr zu feiern beim Obst-
und Gartenbauverein (OGV)
Strinz-Margarethä, denn der
hat den Ehrenamtspreis des
Kreises in der Sparte Umwelt-
und Naturschutz gewonnen.
Landrat Burkhard Albers

(SPD) und die Ehrenamtsbe-
auftragte Martina Pawusch
sind aus der Kreisverwaltung
ins Kelterhaus nach Strinz-
Margarethä gekommen, um die
Urkunde zu überreichen.
Außerdem ist der Preis mit
1000 Euro dotiert. Der zustän-
digen Jury sei es nicht schwer
gefallen, dem Vorschlag zu fol-
gen, den Hohensteins Bürger-
meister Daniel Bauer (SPD)
eingereicht hatte, beteuert Al-
bers.

Rund 5000 Bäume

Der Landrat hebt den Wert
des Ehrenamts hervor und geht
darauf ein, dass der OGV
durch die Pflege von Streuobst-
wiesen für die ganze Region ein
Kulturgut erhalte. Geschätzte
5000 Bäume besitzen die über
480 Mitglieder des Vereins, teilt
Rzeznik mit. Mehr als 2000
Stück wurden in den vergange-
nen 20 Jahren bei Sammelbe-
stellungen in einer Baumschule
geordert und in Hohenstein
und Umgebung gepflanzt.
Das Engagement des 1993 ge-

gründeten Vereins reicht noch
weiter. Sortenberatung und
Baumschnittkurse stehen regel-
mäßig im Kalender. Es werden
Referenten eingeladen, etliche
Mitglieder haben sich selbst
weitergebildet in der Hoch-

schule Geisenheim. Rzeznik
spricht von einem „Rundum-
Paket rund um den Obstbau“,
dessen wichtigste und finale
Phase die Verwertung der
Früchte bildet.
Insgesamt 40000 Liter hat

der OGV in diesem Jahr in
Strinz-Margarethä gekeltert,
berichten der Vorsitzende und
sein Stellvertreter Bernd Scheli-
ga. 22000 Liter davon entfallen
auf pasteurisierten Saft und

18000 Liter auf Apfelwein.
„Wir hatten ein gutes Apfel-
jahr“ mit überdurchschnittli-
chem Ertrag, so Rzeznik. Er
stellt klar: „Wir sind keine Fir-
ma, keltern können bei uns nur
Vereinsmitglieder.“
Der vor einigen Jahren er-

reichte Strinzer Rekord liege
bei 60000 Litern. Damals fiel
noch viel Handarbeit an, man-
cher investierte einen Teil sei-
nes Urlaubs. Inzwischen hat

der OGV sein Kelterhaus mo-
derner ausgestattet und jüngst
erweitert. Das ist ein anderes
zentrales Thema bei der Preis-
übergabe. Bauer erinnert da-
ran, dass die Gemeinde den
Ausbau gefördert habe und
nennt den Verein „extrem ak-
tiv“.
Rzeznik erkennt sowohl im

Ehrenamtspreis als auch in der
Unterstützung durch die öffent-
liche Hand „einen Vertrauens-

beweis für uns“. Zur Feier hat
der Verein speziell die Leute
eingeladen, die in hohem Maß
tätig waren, Richard Jablonski
hat für alle gekocht. Es mache
wenig Mühe, Helfer anzuspre-
chen und zu gewinnen, erzählt
Rzeznik. Großen Einsatz be-
weisen die Mitglieder außer-
dem beim alljährlichen Kelter-
fest mit traditionell gutem Wet-
ter, dessen Bedeutung für die
Region auch Albers anerkennt.

Von Thorsten Stötzer

Prost auf den Ehrenamtspreis mit dem „Stöffchen“, das stilecht aus dem Bembel kommt. Die Ehrenamtsbeauftragte Martina Pawusch,
Landrat Burkhard Albers, Bürgermeister Daniel Bauer und OGV-Vorsitzender Christian Rzeznik lassen sich den neuen Apfelwein der Saison
schmecken. Foto: wita/Martin Fromme

Aarbergen

Michelbach, Kirchstraße 2a, Sprech-
stunde der Musikschule Aarbergen,
Telefon 06120-92 57-0, 14 bis 18 Uhr.
Michelbach, Alte Schule, Büro Integra-
tionslotsinnen/-lotsen, 9 bis 12 Uhr.

Heidenrod

Laufenselden, Gemeindeverwaltung,
geöffnet, 8 bis 12 Uhr.
Laufenselden, Bornbachhalle, „Bewe-
gung bis ins Alter“, DRK, 10 bis 11 Uhr.

Bad Schwalbach

Tourist-Info, Adolfstr. 40, 9 bis 18 Uhr.
Ev. Gemeindezentrum, Kinderchor II,
Probe, 15.45 bis 16.45 Uhr.
Kurhaus, Gelber Saal, Sitzung des Äl-
testenrates, 18.45 Uhr; Großer Saal,
Stadtverordnetenversammlung, 19.30
Uhr.
Parkplatz hinter dem Kurhaus, „Ice
4Moor“, Eisbahn, geöffnet, 15 bis 17.30
Uhr; Eisstockschießen, 19 bis 21 Uhr.
Jahnturnhalle, Gymnastiksaal, Wirbel-
säulengymnastik, 16 bis 17 Uhr.
Rathaus, Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Rathaus, Seniorenbüro, Zi. 310, Sprech-

stunden, 15 bis 17 Uhr, Telefon 500 145.
Diakonisches Werk, Gartenfeldstr. 15,
Sprechstunde, 9 bis 12 Uhr.
Heimbachtal, Kreishaus, Pflegestütz-
punkt, 10 bis 12 Uhr, Telefon 510 525.

Hohenstein

Strinz-Margarethä, Aubachhalle, Se-
niorenturnen, 9.30 bis 10.30 Uhr; Strin-
zer Bücherstub‘, 15.30 bis 19.30 Uhr.
Steckenroth, Hofgut Georgenthal, Li-
mes-Museum, 9 bis 21 Uhr, Eintritt frei.

Apothekendienst

Wehen, Ara-Apotheke, Beethovenstras-
se 28, Telefon 06128-98 20 11.

Ärztedienst

Bad Schwalbach/An der Aar, Ärztl.
Bereitschaftsdienst, Tel. 06124-19 222
oder 116 117.
Rettungsdienst/Notarzt Tel. 1 12.

GLÜCKWUNSCH

LINDSCHIED. Helmut Eustergerling
zum 75. Geburtstag.

HEUTE

» Lesen und Schreiben
sind die Schlüssel zur
Welt. «
ARMIN PONGS, Autor

Frühlingserwachen beim TGSV
HOLZHAUSEN (red). Die

Proben der Theatergruppe des
TGSV Holzhausen laufen der-
zeit wieder auf Hochtouren,
denn bereits Anfang Novem-
ber ging es los mit dem „Früh-
lingserwachen“. Die Zuschau-
er dürfen gespannt sein, denn
das Lustspiel in drei Akten aus
der Feder von Regina Rösch
verspricht Irrungen und Wir-
rungen mit einem überra-
schenden Ende.
Brave Ehefrauen und biedere

Ehemänner leben zufrieden in
der dörflichen Idylle. Mitten
hinein platzt die Neuigkeit:
Ins leer stehende Nachbar-
haus solle im Laufe des Tages
ein neuer Besitzer einziehen.
Und dabei handle es sich um
eine hoch gestellte Persönlich-
keit des öffentlichen Lebens.

Doch als die neuen Nachbarn
eintreffen, entpuppen jene sich
so ganz anders, als die Einhei-
mischen sich das vorgestellt
hatten. So prallen in unmittel-
barer Nachbarschaft zwei völ-
lig unterschiedliche Welten
aufeinander – und nicht nur in
der Natur erwacht der Früh-
ling.
Die Premiere findet traditio-

nell am 25. Dezember (1.
Weihnachtsfeiertag) um 20
Uhr (Einlass 19 Uhr) im Dorf-
gemeinschaftshaus in Holz-
hausen statt. Eine weitere Vor-
stellung ist für den 27. Dezem-
ber um 19 Uhr (Einlass 18
Uhr) geplant.
Karten für beide Abende (zu

je acht Euro) können bei Wolf-
gang Bingel, Klosterstraße 5 a,
erworben werden.

AUF EINEN BLICK

Schwarze Schafe singen wieder

BAD SCHWALBACH (red).
Entspannen vom Vorweih-
nachtsstress, Zeit zum Durchat-
men vor den Feiertagen – diese
Gelegenheit bietet sich den Be-
suchern wieder beim schon tra-
ditionellen Gospel-Gottes-
dienst zu Weihnachten.
Zu diesem Weihnachtsgottes-

dienst der „besonderen Art“
lädt der Black Sheep Gospel
Choir gemeinsam mit seiner
Band wieder für am Mittwoch,
23. Dezember, um 19.30 Uhr
(Einlass ab 19 Uhr) in die Bad
Schwalbacher Reformations-

kirche (Adolfstraße 34) ein. Im
Jubiläumsjahr präsentieren die
„Schwarzen Schafe“ gemein-
sam mit der Gospelband und
unter der liturgischen Leitung
von Pfarrer Matthias Kraft wie-
der einen abwechslungsreichen
Gottesdienst, der klassische
Elemente wie die Weihnachts-
geschichte mit viel Musik ver-
bindet und die Botschaft von
Weihnachten sowohl auf be-
sinnliche als auch rockige Wei-
se verbreitet. Die gesamtmusi-
kalische Leitung hat auch in
diesem Jahr Janine Kabus.

Adventskonzert
in Daisbach

DAISBACH (red). Die Chorge-
meinschaft 1871/1972 Dais-
bach lädt ein zum Adventskon-
zert am Samstag, 19. Dezem-
ber, um 17 Uhr in der Kirche
„St. Josef“ in Daisbach. Mitwir-
kende sind Pro Musica Taunus-
stein, Regina Moeller (Solistin),
Pfarrer Meuser und Pfarrer
Wulfert sowie die Chorgemein-
schaft 1871/1972 Daisbach.
Die Moderation übernimmt
Achim Scheib. Der Eintritt ist
frei. Im Anschluss ist ein ge-
mütliches Beisammensein im
Pfarrzentrum vorgesehen.

Weihnachtslieder
und Glühwein

LAUFENSELDEN (red). Der
MGV Laufenselden lädt zu sei-
nen „Liedern zur Weihnacht“
auf dem Pflaster vor der evan-
gelischen Kirche in Laufensel-
den ein. Am 21. Dezember um
19 Uhr wird der Männerge-

KURZ NOTIERT
sangverein gemeinsam mit dem
Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Laufenselden die
Gäste mit weihnachtlichen Lie-
dern unterhalten. Die Sänger
bewirten ihre Besucher mit
Glühwein, heißem Apfelsaft
und Bratwurst. Kontakt unter:
www.mgvlaufenselden.de.

„Stille Nacht“ in
der Turnhalle

HENNETHAL (red). Auch in
diesem Jahr findet die Veran-
staltung „Stille Nacht“ des Ju-
gendclubs Hennethal am
Samstag, 19. Dezember, ab 21
Uhr in der Hennethaler Turn-
halle statt. Die Veranstalter
versprechen, dass die Ohren
Augen machen werden, denn
es wird einiges geboten: Treue-
bonus, Pi mal Daumen,
KNNTH&Francesco und Fer-
roz b2b Entrax geben Techno,
Minimal und House zum Bes-
ten. Alle DJs spenden ihre Ga-
ge für einen guten Zweck. Ein-
lass ist für alle ab 16 Jahren
(mit Ausweis).
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